


LEIBNIZ-INSTITUT FÜR WISSENSMEDIEN 
(IWM) 

• Kernthemen: Erwerb, Anwendung, Vermittlung und Austausch von 
Wissen mit digitalen Medien 

 

• Anwendungsorientierte Grundlagenforschung 

 

• Praxisfelder: (Hoch-)Schule, Museen, Wissensarbeit, Internetnutzung 

  

• Kommunikation von wissenschaftlicher Evidenz an die 
Wissenschaftsgemeinde, die Praxis und die breite Öffentlichkeit  





• Sozialpsychologie (www.sozialpsychologie.de) 
• Wie und warum bedingen psychologische und soziale Prozesse das menschliche 

Erleben und Verhalten? 
• Empirisch arbeitende Grundlagenwissenschaft 
• Inspiriert durch gesellschaftlich relevante Fragen und Probleme 

 
• Zusammenschluss von Sozial- und Medienpsycholog*innen (Gründung 2016) 

• Expertise: Stereotype, Vorurteile, Diskriminierung, Extremismus, Integration von 
Menschen mit Migrationshintergrund, Beziehungen zwischen sozialen Gruppen 

 
• Zielsetzung des Fachnetzwerks: Theorie-Praxis-Transfer 

• Homepage (www.fachnetzflucht.de) mit praxisnahen und wissenschaftlich 
fundierten Kurzartikeln 

• Direkter Austausch mit der Praxis  
 

 Stetige Ergänzung der Fragenliste 
 

 
 

Fachnetzwerk Sozialpsychologie zu Flucht und Integration 

http://www.sozialpsychologie.de/
http://www.fachnetzflucht.de/


 
 

 
 

Fachnetzwerk Sozialpsychologie zu Flucht und Integration 

 
www.fachnetzflucht.de 

 
www.facebook.com/fachnetzflucht  

 
kontakt@fachnetzflucht.de  

 

http://www.fachnetzflucht.de/
http://www.fachnetzflucht.de/
http://www.facebook.com/fachnetzflucht
mailto:kontakt@fachnetzflucht.de


• Zielsetzung: wechselseitiger Austausch 
• Welche Praxisfragen sind besonders relevant? 
• Welche Hilfestellungen kann die Sozialpsychologie liefern? 

 
• Was kann man erwarten? 

• Input aus sozialpsychologischer Forschung (3 Vorträge) 
• Austausch mit anderen Praktiker*innen und Expert*innen 
• Denkanstöße und Hilfestellungen für die eigene Arbeit 

 
 

Workshop „Integration von Geflüchteten:  
Sozialpsychologische Beiträge, praktische Umsetzung“ 



Workshop „Integration von Geflüchteten: Psychologische 
Beiträge, politische Grundlagen, praktische Umsetzung“ 

Uhrzeit Programmpunkt 

09:30-10:00 Uhr Eintreffen Teilnehmende und Begrüßung 

10:00-11:15 Uhr Was ist Sozialpsychologie und was kann sie für die Praxis leisten? 

11:15-11:45 Uhr Kaffeepause 

11:45-13:00 Uhr 
Welche Herausforderungen treten in der praktischen Arbeit mit 
Geflüchteten, Einheimischen und Ehrenamtlichen auf? (Plenum) 

13:00-14:00 Uhr Gemeinsames Mittagessen 

14:00-16:00 Uhr Wie können wir die Herausforderungen meistern? (Kleingruppen) 

16:00-16:30 Uhr Kaffeepause 

16:30-18:00 Uhr Wie können wir die Herausforderungen meistern? (Gruppenpuzzle) 

18:00-19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen 

19:30-21:00 Uhr Öffentliche Podiumsdiskussion 



• Dr. Helen Landmann (FernUniversität in Hagen) 
• „Psychologische Mechanismen von Hass, Vorurteilen und Radikalisierung“ 

 
• Dr. Jens Hellmann (Universität Münster) 

• „Wie kann langfristiges ehrenamtliches Engagement gesichert werden?“ 

 
• Dr. Daniela Niesta Kayser (Universität Potsdam) 

• „Die Bedeutung von Erwerbsarbeit für Menschen mit Fluchterfahrung in ihrem 
neuen Lebensabschnitt in Deutschland“ 

 

Was kann die Sozialpsychologie für die Praxis leisten? 



• Ausblick: Welche Herausforderungen treten in der praktischen Arbeit mit 
Geflüchteten, Einheimischen und Ehrenamtlichen auf? 
 

• Kleingruppenarbeit  Welche Praxisfragen beschäftigen mich am meisten?  
 

 
 

Kaffeepause 11:15 – 11:45 Uhr 



• 11:45 – 13:00 Uhr 
 

• In welchem Kontext arbeite ich? Welche Praxisfragen beschäftigen mich? 
• „Think“ – Einzelarbeit  Aufschreiben (5 Minuten) 
• „Pair“ – jeweils 2-3 Personen  Aufschreiben (15 Minuten) 
• „Share“ – Gedanken im Plenum teilen (45 Minuten) 

 

• Sammlung der relevanten Themen 
• Aufteilung in Kleingruppen 

 

Welche Herausforderungen treten in der praktischen Arbeit mit 
Geflüchteten, Einheimischen und Ehrenamtlichen auf? 



• Ausblick: Kleingruppenarbeit  direkt in Kleingruppen einfinden 
 

 
 
 

Mittagspause 13:00 – 14:00 Uhr 



• 14:00 – 16:00 Uhr 
 

• 3 Kleingruppen (Praktiker*innen und Expert*innen) 
• Kurze Vorstellung: Warum habe ich diese Gruppe gewählt? (15 Minuten) 
• Diskussion: Praxisfragen? Lösungsvorschläge? (80 Minuten) 
• Abschließendes Fazit: Was nehme ich aus der Gruppenarbeit mit? (25 Minuten) 

 

• Zielsetzung 
• Anschließendes Gruppenpuzzle: Jede(r) sollte etwas zu den Inhalten sagen 

können, die in der eigenen Kleingruppe erarbeitet wurden 

 
 

Welche Herausforderungen treten in der praktischen Arbeit mit 
Geflüchteten, Einheimischen und Ehrenamtlichen auf? 



• Ausblick: Gruppenpuzzle, Abschlussreflexion 
 

 
 
 

Kaffeepause 16:00 – 16:30 Uhr 



• 16:30 – 18:00 Uhr 
 

• Gruppenpuzzle 
• Aufteilung in neue Gruppen  farbige Karten 
• Begehung der Ergebnisse im Rotationsverfahren (60 Minuten) 

 

• Abschlussreflexion (15 Minuten) 
• Was nehme ich vom heutigen Tag für meine Arbeit mit? 
• Was möchte ich der Wissenschaft mit auf den Weg geben? 

 

• Evaluation des Workshops (10 Minuten) 
 
 

Welche Herausforderungen treten in der praktischen Arbeit mit 
Geflüchteten, Einheimischen und Ehrenamtlichen auf? 



• Ausblick: Podiumsdiskussion (19:30 – 21:00 Uhr) 
 

 
 
 

Abendessen 18:00 – 19:00 Uhr 


